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Lasertherapie 
gegen Psoriasis 
Schauspielerin Barbara Herzsprung (52) outet sich mit Schuppenflechte und
wurde vor kurzem am Psorilas-Therapie-Standort München mit der neuen Laser-
therapie behandelt. Frau Herzsprung leidet seit ihrem achten Lebensjahr an Pso-
riasis. Wie sie selbst sagt: »Ich fühlte mich wie eine Aussätzige, als Kind wurde ich
gehänselt und gemobbt.« Doch jetzt gibt es Hilfe. Die Excimer-Lasertherapie
bringt punktgenau 308nm-Laserlicht auf die betroffenen Hautareale, und die
Schuppenflechte wird regelrecht weggelasert. Erste Erfolge und eine sichtbare
Hautverbesserung genießt Barbara Herzsprung in vollen Zügen. Erstmals hatte sie
zur ZDF-Sommer-Gala ein knappes, sexy Kleid getragen. »Endlich wieder Haut zei-
gen, ich fühle mich wie neugeboren.« Rund zehn Sitzungen dauert die Behandlung.
Die Erfolgsquote liegt bei beachtlichen 85 Prozent.

In Deutschland leiden etwa drei Millionen Menschen an Psoriasis (Schuppenflech-
te) — eine Volkskrankheit. Seit rund drei Jahren wird eine Hightech-Methode ein-
gesetzt, die schnell, effizient und nachhaltig ist: die punktuelle Bestrahlung der
betroffenen Körperstellen mit UVB-Laserlicht.

Die PSORILAS-Lasertherapie hat einen enormen Vorteil gegenüber anderen
Behandlungsmethoden: Da das Licht punktuell aufgebracht wird, kann die Ausbrei-
tung des Symptoms sofort gestoppt, das betroffene Areal nach wenigen Behand-
lungen — zumeist weniger als zehn Bestrahlungen — zum Verschwinden gebracht
werden. Durch die »Zielgenauigkeit« des Lasers bleiben nicht betroffene Körper-
partien verschont. 

Am 27. September wird die PSORILAS-Therapie in den Räumen von Dr. med. V. Seidl
Betroffenen und Interessierten vorgeführt. Die Therapie wird bei Psoriasis und
Vitiligo (Weißfleckenkrankheit) angewandt. 
Patienten-Informations-Tag Herbst 2006:
Mittwoch, 27. 09. 2006: 15.00—19.00 Uhr, Lindwurmstraße 12 / Ecke Goetheplatz 
(Infos unter Tel. 089/122 91 527)

Weitere Informationen: www.psorilas.com

Sind Sie Diabetiker?
Wollen Sie an einer klinischen Studie teilnehmen?
Wir suchen Personen mit Diabetes mellitus, die keine Insulin-
behandlung benötigen und zwischen 18 und 75 Jahren alt sind.
Unsere ärztlich betreute, klinische Arzneimittelstudie in
München besteht aus drei stationären Aufenthalten (je 3 Tage/2
Nächte) und sieben ambulanten Terminen inklusive Abschluss-
untersuchung. Wir führen im Vorfeld einen umfassenden
Gesundheits-Check mit Ihnen durch. Bei Abschluss der Studie 
erhalten Sie eine Aufwandsentschädigung von 1200 EUR.

Wir informieren Sie gerne weiter und freuen uns auf Ihren 
kostenfreien Anruf unter Tel. 0800-8063680.
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Was verbirgt sich hinter dem
Begriff »Colitis ulcerosa«?

Was genau ist eigentlich eine Kern-
spintomographie, und was versteht
man unter einer Neuraltherapie?
Glücklich der Patient, der einen
Arzt gefunden hat, der sich die Zeit
nimmt, ihm Begriffe und Behand-
lungsmethoden verständlich zu er-
läutern. Für alle anderen und für
jene, die noch einmal genau nachle-
sen wollen, gibt es nun den
»Großen GU Kompass Medizini-
sche Fachbegriffe«. Er hält für alle
Fragen laienverständliche Informa-
tionen bereit. Erläutert werden zu-
dem die 100 häufigsten Krankheits-
bilder von A–Z, etwa von Aids und

Arthrose bis hin zu Vorhofflimmern
und Zöliakie sowie deren Diagnose-
möglichkeiten und Behandlungs-
formen. Berücksichtigt werden da-
bei sowohl schulmedizinische als
auch alternativmedizinische Verfah-
ren wie Homöopathie oder Traditio-
nelle Chinesische Medizin. Ein aus-
führliches Glossar, in dem die wich-
tigsten Fachbegriffe kurz und bün-
dig erklärt werden, rundet das Buch
ab. Der »Große GU Kompass« eig-
net sich hervorragend als Nach-
schlagewerk für Nicht-Mediziner
und ist eine unerlässliche Hilfe für
das Gespräch mit dem Arzt. 

Ein kompetentes Nachschlage-

werk zu den 100 häufigsten

Erkrankungen und deren Diag-

nose- und Therapieformen. 

Die nächste TOPFIT erscheint 
am 7. Dezember 2006.

Anzeigenschluss ist der 
24. November 2006.
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